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SKULPTUR & AKTION 

Die R.HEIN-ART 97 ist ein Skulpturenweg am Rhein zwischen Widnau (CH) und Lustenau (A). Zur 
Belebung' der Ausstellung findet an verschiedenen Tagen Aktionskunst statt. Hierzu sind 

Aktionskünstler eingeladen Projektvorschläge bis 31 Dez. 1996 bei: RHEIN-ART 97 Areal Rhone 
Poulence Setila AG, Atelier F5, Postfach 4, CH-9443 Widnau abzugeben. Es wird eine Preissumme 

von SFR 20'000.—am 30. Sept. 1997 durch den Organisator vergeben. 

Mit freundlichen Grüssen 

O.K. Kurt Spirig & Marlin Gepp 



RHEIN-ART 97 

Skulptur & Aktion 
Organisator 

Verein zur Förderung von Kunst & Kultur FLUSS" 
Areal, Rhone Poulenc Setlia AG 

Atelier F5 
Postfach 

CH-9443 Widnau 
Tel. 0041-(0) 71 727 10 20 
Fax.0041-(0)71 727 1023 

Natel 079 406 63 68 
http://www.openoffice.ch/rheinartl  

Der Verein „FLUSS" organisiert eine internationale Skulpturenausstellung am Rhein zwischen 
Lustenau (A) und Widnau(CH). Die Ausstellung dauert vom 31 .Mai bis 30September 1997. 

Ziel der Ausstellung 
Ziel ist es,zeitgemässe, internationale Kunst (Skulptur & Aktion) und Kultur, in Beziehung mit dem 
Rhein, seiner Umgebung und Geschichte zu präsentieren. Die einzelnen Kunstwerke und Anlässe 
sollen in Zusammenhang mit der Umgebung und unserem Lebensraum „Rhein" stehen. 

Die 1997 ausgestellten Skulpturen werden entlang der,,Rhy-Bähnli-Linie" aufgestellt. Dieser 
Skulpturenweg wird zum Treffpunkt einer breiten Oeffentlichkeit. 

Ländergrenzen 
Die Grenzen zwischen A, D, FL und der OH werden mit diesem Anlass durchbrochen. Während der 
Ausstellungszeit wird jedem Land die Möglichkeit geboten, einen Monat das kulturelle Rahmen-
programm zu gestalten. 

Zielpublikum 	 - 
Internationales, kunstinteressiertes Publikum 
Unis 
Schulen 
Firmen 
Vereine 
Familien etc. 

Ort der Rhein-Art 97 
Die beiden Ausgangpunkte des :Skulpturenweges" befinden sich in Lustenau(A) (ehemaliges Rhein- 

schauen-Areal) und in Widnau (OH) bei der Zollbrücke (CH-A). Die gegebenen Infrastrukturen werden 
durch die Zelte ergänzt. 

Mit dem „Rhy-Bähnli" (45 Min. ein Weg) Fahrrad oder zu Fuss können die Skulpturen erkundet 
werden. 	- 

Auswahl der Künstler 
15-20 Künstler werden von der Jury eingeladen. im weiteren ist ein Wettbewerb ausgeschrieben. (Du! 

ArtlArtis), an dem Kunstschaffenden die Möglichkeit geboten wird teilzunehmen. 



Vorprojekt RHEIN-ART 97 
Der Organisator stellt vom 27. September - 27. Oktober 1996 bei der Zollbrücke Widnau ein 
Zirkuszelt auf, in dem allabendlich kulturelle Anlässe stattfinden. Vom 27. Sept. bis 11. Okt. 
(Abgabetermin des Wettbewerbs) steht Künstlern und Künstiergruppen das Zelt tagsüber zur 

Ausarbeitung der Projektvorschläge zur Verfügung. 

Ab dem 14Oktober werden die Skuipturenvorschläge im Zelt ausgestellt, am 25.& 26. Oktober 
entscheidet die Jury über die eingegangenen Projekte. 

Jury 
Andrea Hoffmann (Kunsthistorikerin, Deutschland) 
Dr. Willi Meusburger (Vorsitzender Berufsvereinigung bildender Künstler Vorarlberg) 
Dr. Hubert Matt (Philosoph & Künstler, Oesterreich) 
Dr. H.P. Müller (Vorsitzender Kunstverein, St.Gallen) 
Roland Wäspe (Kurator, Kunstmuseum St.Gallen) 

Die Jury ermittelt im Mai 97 die besten, ausgeführten Skulpturen. Es werden folgende Preissummen 

vergeben 

Preis 	SFR 40'000.- 
Preis 	SFR 15'000.- 
Preis 	SFR 10'000.- 
Preis 	SFR 7'000.- 
Preis 	SFR 4'000.— 

Finanzierung der Ausstellung 
Sponsoring durch Firmen 
Kunstförderungen von Bund, Kanton u. Gemeinden aus D,A,FL,CH 
Private Kunstförderungsorganisationen 
Losverkauf 	 - 
Verkauf eines Kulturpasses (Taxcard mit Eintrittsvergünstigung) 
Eintritte mit Bahnbillett 
RHEIN-ART 97 Zeitung mit Werbung monatlich 
Erlös aus dem Vorprojekt RHEIN-ART 97 
Verkauf eines Ausstellungsführers 	 - 

Oeffnungszeiten der RHEIN-ART 97 
Das „Rhy-Bähnli" fährt von Di - Fr im 2 Std-Takt nachmittags, am Wochenende im Stundentakt 
ganztags. Während der Oeffnungszeiten ist an den Ausgangspunkten die Gastronomie in Betrieb. 

Allabendlich finden in den Zelten kulturelle Veranstaltungen statt. (Konzerte, Theater, Lesungen, 

Performences usw.) 

Terminübersicht 
Pressekonferenz 22.08.94 
RHEIN-ART 97 Vorprojekt 27.09.-27.10.96 
Jurierung Projektverschläge 25. & 26.10.96 
RHEIN-ART 97 31.05.-30.09.97 
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Zur Ausstellung eingeladene Künstler 	Skulptur & Aktionskunst 

Name Strasse Land/PLZ/Wohnort 

Afuhs Eva Röntgenstr.44 CH-8005 Zürich ZUGESAGT 

Altherr Jürg Ekehardstr. 18 CH-8006 Zürich ZUGESAGT 

Ammann Evelyne Bahnhofstr18 CH-8272 Ermatingen ZUGESAGT 

Bechthold Gottfried Leonhardstr.8 A-6912 Hörbranz BESCH. NOV 

Caizaferri Toni Sedel CH-9543 St.Margarethen ZUGESAGT 

Camesi Gianfredo CH-6692 Menzonio ZUGESAGT 

Casanova Markus Aquasana 30 CH-7000 Chur ZUGESAGT 

Cristo&Jean Cloude 48,Howardstreet USA-10013 New York 

Kölbl Walter Laudongasse 11 A-1080 Wien ZUGESAGT 

Kolb Spallo Goldeggasse A-1040 Wien ZUGESAGT 

Lienbacher Ulricke Gaiserbergstr.26 A-5020 Salzburg ZUGESAGT 

Long Richard UK-England TREFF OKT, 

Matt Kurt Bergmannsti8 A-6900 Bregenz ZUGESAGT 

Meusburger Herbert Halde 192 A-6874 Bizau ZUGESAGT 

Müller Jonny Schulstr. 8 CH-9403 Goldach ZUGESAGT 

Müller Josef Felix Haggenstr.51 CH-9000 St.Gallen Wettbewerb- 
teilnahme 

Perrin Carmen 4,Place de la Navigation CH-1201 Genf ZUGESAGT 

Signer Roman Obere Mühlentreppe 2 CH-9000 St.Gallen ZUGESAGT 

Spescha Matias F-11000 Bages ZUGESAGT 

Tagwerker Bernard Rittmeyerstr. 15 CH-9014 St.Gallen ZUGESAGT 

Trawöger Ernst Sternwartestr.17 A-6020 Innsbruck ZUGESAGT 

Ulrichs Timm Sodenerstr. 6 D-30161 Hannover ZUGESAGT 

Zaumseil Andrea Traubenstr.48 D-Stuttgart ZUGESAGT 

CaIc h http://wwwl  Jas.es/—calcaxy/ 	Spanien 	 ZUGESAGT 
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Aufwand Kunstweg RHEIN-ART 97 

Preissumme für Skulpturen 76000.-- 
Preissumme für Aktionskunst 20000.-- 
Installationkosten 40000.-- 
Transportkosten 70000.-- 
Jury Entschädigung 15000.-- 
Spesen für Künstler 10000.-- 
Spesen für 0 K. 25000.-- 
Katalog vom Skulpturenwe Auflage 5000 30000.-- 
Broschüre 	Auflage 	 30000 25000.-- 
Infrastruktur Büro Rhein-Art 97 45000.-- 
Geländeentschädigung 12000.-- 
Werbung 40000.-- 
Versicherung der Kunst 15000.-- 

Total 423000.-- 

Einnahmen 

Sponsoring durch Firmen 102000.-- 
Verkauf von Werbeflächen auf Rhy-Bähnli, Gelände, Ausstellerbroschüre, 
Losen, Rhein-Art Zeitung etc. 

Landesregierung Vorarlber 	Unterstützungsbeitrag 8000.-- 
Katalogdruckbeitrag 5000.-- 

Kanton St.Gallen 	Unterstützungsbeitrag 8000.-- 
Katalogdruckbeitrag 5000.-- 

Baden-Würtenberg(D) 8000.-- 
Bayern(D) 10000.-- 
Fürstentum Liechtenstein 8000.-- 
Standortgemeinde Lusteriau 6000.-- 
Standortgem Widnau 6000.-- 
Gemeinden Rheintal CH 20000.-- 
Gemeinden Rheintal A 20000.-- 
Private Kunstförderungsinstitutionen 18000.-- 
Losverkauf CH/A/D/FL 125000.-- 
Verkauf Kulturpass 	Taxcard 39000.-- 
Verkauf Katalog 35000.-- 

Total 	 423000.-- 
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Tabellel 

Ausgaben Infrastruktur RHEIN-ART 97 

Festzelt CH 60000.-- 
Festzeit A 60000.- 
Bauliche Massnahmen 40000.-- 
Erstellung Bahnhof 30000.-- 
Rhy-Bähnli mit Unterhalt 80000.-- 
WC-Anlagen 12000.-- 
Werbung Rahmenprogramm 50000.-- 
Rhein-Art 97 Zeitung 27000.-- 
Geländeentschädigung 5000.-- 
Verkehrsregelung 6000.-- 
Strom/Wasser 10000.-- 
Versicherung Zelte 15000.-- 
Gastronomieaufwand inkl. Löhne 430000.-- 
Anlässe 50000.-- 
Total 875000.-- 

Einnahmen 

Eintritte der Rhein-Art 97 	30000 x Durchschnittpreis 7.50 225000.-- 
Eintritte Kulturanlässe 50000.-- 
Gastronomieumsatz CH 300000.-- 
Gastronomieumsatz A 300000.-- 

Total 875000.-- 
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Kontaktperson KURT SPIRIG 	Atelier F5 

Telefon 0041 71 727 10 21 	CH-9443 Widnau 

Telefon 0041 71 727 1020 

Fax 	004171 727 10 23 

Presseminformaton 
RHEIN-ART 97 Kulturpass für über 80 Anlässe (CH/A) 

I Wldnau, 17. September 1996: 

Anlässlich des Vorprojekts (27.9 -27.10 96) der RHEIN-ART 97, erscheint am 

23.09.96 eine limitierte Auflage eines Kulturpasses, in Form einer Taxcard. 

Diese berechtigt zu 50 %‚ oder der Kutturpaqss Speziel zum freien Entritt an 

über 80 internationalen Anlässen, mit Theater, Film, Band's, Aktionskunst, Partys etc. 

in Wldnau (CH) und Lustenau (A). Schon am Vorprojekt 96 erwartet Sie ein multikultu-

relles Rahmenprogramm beim Zollamt Wldnau. Der Preis für einen Haibtaxcard-

Kulturpass ist Fr. 100.-, der Spezialkutturpass Fr. 500.-. Die Pässe sind ab 25.09.96 an 

jeder Poststelle im Rheintal erhältlich oder können unter der 

Tel. Nr. 0041 (0)71 72710 20 bestellt werden. Gültigkeit bis 30.09.97. 

2. Bildmaterial wird nachgeliefert. 

Mit freundlichen Grüssen 

O.K. Kurt Sping & Martin Ge p 	- 

Zur Veröffenthchung am 20. September 1996 
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:RHIN-ART 97 

Taxcard 1 

Vorderseite s/w ‚ Bild 54-er Raster  

Taxcard 2 

Vorderseite s/w ‚ Bild 54-er Raster 

RHEIN-ART 97 
	

RHEIN-ART 97 
INTERNATIONALE SKULPTURENAUSSTEILUNG 

	
INTERNATIONALE SKUIPT0R(NAUSSTELLUN& 

MIT KUlTURELLEM RAHMENPROGRAMM 
	

MIT KULTURELLEM RAHMENPROGRAMM 

eaeo m I 
NAME 
	

NAME 
GÜLTIG VOM 27.09.96 BIS 30.9.91/SFR. 100.-I Ös 800 1DM 170 - 

	
GÜLTIG VOM 27.09.96 BIS 30.09.97/5ER. 500.-I OS 4000./OH 550.- 

NICHT ÜBERTRAGBAR •SPONSORIAN ALLEN ANLÄSSEN 50 RABATT 
	

NICHT ÜSERTRAGBAR.•SPONSORIAN ALLEN ANLÄSSEN EINTRITT FREI 

Rückseite weisse Schrift auf schwarzem Grund 
	

Rückseite weisse Schrift auf schwarzem Grund 

Logos 4-Farbig 
	

Logos 4-Farbig 



Die Organisatoren beantworten erste Fragen und informieren über die Versicherung für die 
Kunststücke. 	 Bild: gua 

Es fuhren. Künstler im RhyMBahnli 

Arztvortrag 
WCACH U Die Samariter 
rfen sich um 19.45 Uhr im 
chgemeindehaus. Um 20 
r beginnt der Arztvortrag 
Dr. Karl Nücsch, Herzspe-

list. Zu diesem Vortrag sind 
h die Samariter von Reb-
in und Hecrbrugg eingela- 
1.  

Rosenkranz 

IDNAU • Alle Pfarreian-
örigen sind morgen Diens-
3. September, um 14 Uhr in 
Pfarrkirche zum Rosen-

nzgcbet eingeladen. Im An-
uss daran sind alle Frauen 
Katholischen Frauen- und 

)'1Cfl. 

stillen und künstlich zu heat-
men. Anmeldungen nimmt 
Roland 	Wetli, 	Telefon 
74443, entgegen. 	e-t 

Monatsübung 

AU-HEERBRUGG I 1-leute 
Montag, 2. September, treffen 
sich die Mitglieder des Samari-
tervercins Au-I-Iecrhrugg zu-
sammen mit den Kollegen des 
Samaritervereins Balgach zur 
Monatsübung. Treffpunkt ist 
um 20 Uhr im Kirchgemeinde-
haus in l3algach zu einem Arzt-
Vortrag mit Thema «Rund ums 
Herz». Referent ist Dr. med. 
Nilesch, Facharzt für Herz- 
krankheiten, Heerbrugg. 	e-t 

WIDNAU U Im Rahmen der 
<Rhein-Art 97» und des damit 
verbundenen Wettbewerbes 
luden am Freitagnachmittag 
Martin Gepp und Kurt Spirig 
(Mitglieder des Vereins zur 
Förderung von Kunst und Ku!-
tut namens «Fluss») zu einer 
Begehung des Rheinlandes 
ein. Künstler aus der Schweiz, 

Österreich und Deutschland 
schauten sich die grossräumige 
Ausstellungsfläche an. 
Freitag uni 16 Uhr im Restau-
rant Habsburg in Widnau: Die 
Künstler trafen ein. Sie setzten 
sich, schauten sich um. Be-
kannte begrüssten sich. Nach 
einer halben Stunde schien-
derteö die Kunstschaffenden 
und die Organisatoren der 
«Rhein-Art 97» zur Haltestelle 
des Rhy-Bähnlis. Der Wettbe-
werbsaufruf interessierte vor 
allem Bildhauerinnen und 
Bildhuèr Aber auch ein Ar-
chitekturstudent wollte sich 
das Gelände ansehen. Es 
herrchte eine angespannte 
Stimmung. Alle waren neugie-
rig. Das Bähnli rollte heran. 
Die Wartendci stiegen ein. 
Die Reise begann. 

Eintönige Lands-chaft 

Über die Rheinbrücke ging es 
zum Widnauer Zoll. Auf der 
österreichischen Seite des 
Rheinvorlandes fuhr die Bahn 
entlang dem Ausstcllungsge-
biet, Die Künstler beobachte-
en das Gelände genau. Erste 
Ideen bildeten sich in den 
Köpfen. Kontakte wurden ge- 

knüpft. «Ist ziemlich eintönig, 
diese Landschaft. - Man könn-
te ja auch einfach ein paar Be-
tonklötze hinstellen.» 

Haft gegen Diebstahl 

Am Rhein-Bahnhof in Lustcn-
au war die Fahrt zu Ende. Ne-
ben dem Bahnhof wird vom 
27. September his 11. Oktober 
ein Zirkuszelt stehen, in dem 
die Kunstschaffenden tagsüber 
ihr Projekt erarbeiten können. 
Erste Fragen über die Versi-
cherung wurden geklärt. Mar- 

tin Gepp: «Gegen Über-
schwenimungen werden die 
Kunstwerke nicht versichert, 
jedoch bei Raub und absichtli-
cher Beschädigung haftet die 
'Versicherung.» 

Rückweg zu Fuss 

Vom Rhein-Bahnhof ging die 
Begehung zu Fuss weiter. Bald 
verteilten sich die Künstler 
über das Gelände. Der Rhein-
damm lud zu Beobachtungen 
des Rheinvorlandes sowie des 

Rheins ein. Die Kunstschaf-
fenden untersuchten den Un-
tergrund. Die Ideen wurden 
weitergesponnen. Manche be-
rieten ihre Vorschläge unter-
einander. Fotos wurden ge-
schossen, um zu Hause das 
Gebiet vor Augen zu haben. 
Nach einem einstündigen 
Fussmarsch trafen die Künst-
ler wieder hei der .Zollbrücke 
in Widnau ein. Bei einem Ape-
ritif unter der Zollbrücke fand 
die Begehung ihren Abschluss. 

Beatrice (ivarisco ungbürgerfeier im Thaler Rathaus 
Einladungen wurden versandt. 90 Bürgerinnen und Bürger 
Jahrgänge 1976. 1977 und 1978 versammelten sich am Frei-
bend im Ratssaal. Gemeindammann Hans Schlegel forderte 
jungen Erwachsenen auf, die Zukunft mitzugestalten und 
aktiv an den Wahlen und Abstinimungen zu beteiligen. Bei 
anschliessenden Schiffahrt auf dem Bodensee bot sich Gele-
ieit, aktuelle Probleme mit den Lokalpolitikern zu bespre- 
1. 	 Bild: HK 

VORSCHAUEN 

Bauten bewilligt 



Grenzübertritte: Martin Gepp (re.) und Kurt Spirig (Ii.) am Ort 
des Geschehens der Rhein-Art '97. 	 Foto: Bettina Scherer 

F 
STORY Sonntag, 15. September 1996 

Magazin 4 in Bregenz zeigt 
ten von Della Grace 

ha Grace - 
hotographs" 
:i (;race Ist Fotografin. man 
ii sie als einen „Dyke-Slash-
igender-Photographer" 
,i chnen. Vom 21. September 
). November zeigt das Maga-

in Bregenz ihre Arbeiten. 
Schau wird am 20. September 
20 Uhr mit einem Vortrag 
Cherry Smith eröffnet. Tags 
uf findet um 20 Uhr auf 
oß Glopper in liohenems ein 
rag von Della Grace mit an-
eßender Performance statt. 

:e Schwarz-Weiß-Portraits er-
rn gelegentlich an jene von 
rt 	Map plethorpe. Ende der 
enticke1te sich die gebürtige 
Yorkerin Della Grace zum 

mit terrible der Londoner Les-
und Feministinnen-Szene. 

e ist ein sogenannter Drag-
eine Frau also, die ganz auf 

:i macht. Ihre Fotografien sind 
mmente schonungsloser Offen-

entbehren aber trotzdem 
einer eindringlichen Asthe- 

rmaphodyke 
cluctions" 

VON Bi--j-r-INA Sci I Fii tu 

Inspiriert habe sie der Fluß, 
genaugenommen der Rhein. 
Martin Gepp und Kurt Spirig 
veranstalten kommendes Jahr 
die Rhein-Art '97, eine inter-
nationale Skulpturenausstel-
hing, die auch einen Wettbe-
werb inkludiert. Ab 27. Sep-
tember dieses Jahres startet 
das breitgefächerte Vorpro-
gramm der Rhein-Art '97 im 
Widnauer Rheinvorland. 

Ziel der Rhein-Art '97 ist es, 
internationale Kunst und Kultur 
in Beziehung mit dem Rhein. 
seiner Geschichte und seiner 
Umgebung zu präsentieren. Als 
Ausstellungsgelände fungiert 
das Rheinvorland entlang der 
„Rhy-Bähnli-Linie" zwischen 
Widnau und Lustenau; die von 
31. Mai bis 30. September 1997 
präsentierten Skulpturen kön-
nen mit dem „Rhy-Bähnli", per 
Fahrrad oder zu Fuß erkundet 
werden. 

Grenzen durchbrechen 

Grenzen sollen laut Organisa-
tionsduo Gep'Spirig mehrfach 
gesprengt werden: Zum einen 
sind es die Ländergrenzen, die 
durchbrochen werden, zum 
anderen hat während der Aus-
stellungszeit jeweils ein Land 
(Schweiz, Österreich, Deutsch-
land und Liechtenstein) die 
Möglichkeit, einen Monat lang 
das kulturelle Rahmenpro-
gramm zu gestalten. Der ausge-
schriebene Wettbewerb ist 
ebenfalls zugänglich für jeden - 
ohne Einschränkungen. Nicht 
nur die fehlende Galerien-Szene  

in diesem Teil der Schweiz hat 
Martin Gepp und Kurt Spirig 
dazu bewogen, den Verein 
..FLUSS" zu gründen, und mit 
der Rhein-Art '97 „internatio-
nale Kunst und nicht nur regio-
nales Gedümpel" zu präsentie-
ren. Nach der Vereinsgrün-
dung zu Beginn dieses Jahres 

erfolgte die Akquisition von 
Sponsoren, die Zusarnmnenstel. 
lung der (internationalen) Jury, 
die wiederum ihrerseits - 
zusätzlich zum Wettbewerb - 
Künstler ihrer Wahl eingeladen 
hat. (Sowohl Christo wie auch 
Gottfried Bechtold wurden ein-
geladen, von beiden fehlt aber 
noch die fixe Zusage.) 

Der Wettbewerb wurde in 
den Kunstzeitschriften Du, Art 
und Artis ausgeschrieben, und 
Ist für hiesige Verhältnisse 
hoch dotiert: Immerhin 40.000 
Franken gehen an den ersten 

Preisträger, die Gesamtsumme 
der Preisgelder beträgt 76.000 
Franken. Ziel ist es auch, daß 
‚die Ausstellung für jeden kunst-
interessierten Europäer ein Muß 
ist", eine Einschätzung, die den 
beiden Organisatoren, „durch-
aus realistisch" scheint. Rund 4() 
Skulpturen verden '97 prtisen- 

tiert werden, denn die Devise, SO 

Gepp/Spirig, habe von Anfang an 
gelautet: „Entweder etwas Gro-
ßes oder nichts." - 

Grenzüberschreitend 	zeigt 
sich die Rhein-Art '97 auch, WtLS 

die neuen Medien anbelangt. Die 
Künstlergruppe CALC leistet 
ihren Beitrag zur Ausstel1wi, 
indem sie nicht nur die Homept-
ge im Internet (http://www.open  
office.ch/rheinarti)  gestaltet, set - 
dem auch eine laufend aktua-
sierte Gesamtdokumentation d 
Projekts (ab November im Neu, 
erstellt. 

„Entweder etwas 
Großes oder nichts " 
Skulpturen am Rhein - die Organisatoren der Rhein-Art '97 stellen ihr Projekt vor 

ha Grace bezeichnet ihr 
rnehmen - wenn man dies so 
ten darf - als „Hermaphodyke 
uctions". Im Magazin 4 wer-
ñne Auswahl der Arbeiten der 
angenen Jahre sowie neue 
rafien gezeigt. Ebenso wird 

soziale Umfeld, in dem sich 
e bewegt, dokumentiert. Ge-
t Ist die Ausstellung von Mitt-
i bis Freitag von 16 bis 19 Uhr 

an Samstagen, Soon- und 
tagen von 10 bis 12 Uhr und 
s 16 Uhr. EB 

Vorprojekt '96 der Rhein-Art 97 	beuñ OK Rhein-Art-'97, PF 4 
Wi 	-, anfordern 

bringt breitgefächerten Kultur-Mix 
Oktober werden the 

Mit einem ümfãngreichen 	iert ist, wird nicht nur ein Kul- tiirenvorschläge vör Ort aus- 
Vorprojekt, das am 	 tur-Mix vom Feinsten geboten, gestellt. Am 10. Oktober findet 
27. September in Widnau -. das Zelt steht bis zum Abgabe- im Zelt am Zoll zudem eine in-
startet, will man die Werbe- termin für den Skulpturenwett— - ternationale : - Modenschau 
trommel fur die IThein-Art - bewerb am 11. Oktober Künst- statt, für die noch Nachwuchs- 
'97 kräftig rühren. 	- 	Ier(-gruppen) tagsüber zur Aus- Designer gesucht werden, um 

- 	arbeitming der Projektvorschlä- ihre Kollektionen zu präsen- 
Im Zirkuszelt, das beim ge zur Verfügung. Wetibe- tieren. Infos und Anmeldung 

Zollamt bis 27. Oktober situ- werbsunterlageri kann man unterobiger Adresse. 



wo Grenzen 

essen 
Von Mai bis September kommenden Jahres 
findet im ehemaligen Rheinschauen-Areal in 
Lustenau und \A'idnau die «Rhein-Art 97 — 

Skulpturen & Aktion» statt. Das Rheinvorland 
und der Rhein als Ausstellungskulisse sollen 
dabei eine kulturelle Verbindung über die 
Landesgrenzen hinweg schaffen. 

RHEIN-ART 97 — ZEITGENÖSSISCHE KUNST IM RHEINTAL 

t//ti l)te lilee mt Rhein Ait 97 cut 
'Ltllil v,u i_iiielll Jaiti, 	Vit 	aldi der 
\1eiiiini. tii' 	wir till llieiiitai iii Si- 
lieu 	ieitetiosisciier 	Ku ist 	mit 

\vduitC iliasetit stilt!. litti.! iIas \VOiien 
tu unit lilt der Rhein-Art u)7 auitiern. 

sa_euu die ()re:itlisattileii Kurt Spnue 
tint! \Liu tin Gejup. «Zutiiai 'ich tinseuc 

.'t..•ntj eeridemti Itir ciii iierirtics 
l'uoekt iiiI)iete(. Die Uesucher konit-

ten hei dieser Alt Voll Ausstciiun die 
'ci st. ii tedeuien 	()bjektnu ppen 	111 11  

dciii kliv-Rahnit 	ei kutideit. I)cr 
Rhettud.iitntt soll als Kiitists CC/Il 
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13 	il/i ./pke. Am 22. September 
wird in St.Ga!!eii der 

_ Stadtrat gewahlt. Iiuti dcii 

frei werdenden Sit,. von 

Peter Schoret bewerben 

sich Anita Dörler, LAU, 

	

5 	und Hubert Schlegel, 

	

fA 	
FDP. Damit Sie sich von 

den beiden Kandidaten ein 

	

a 	cenaucres, itidividneiles 

	

16. 	Bild machen kotitien, haben 

	

‚ 	Sie die Möglichkeit. via 

. Anzeiger-online Fragen 
zu stellen. 

surfen Sie zu litt!) If 

wwwanzcigei--on!ine cli 
Von dort führt Sie der Weg 

direkt zur Wehscitc mit 

Anita DUrler tint! Hubert 
Schlegel. Ihre Fragen 

werden reeluiiussi geleseui 
und zweimal wöchentlich 

von dcii Kandidaten 
beantwortet. 



_ - 
«Fluss»-Präsident Martin Gepp: «Den Künstler Richard Long 
werden wir im Oktober treffen!» 	 Bild: gb 
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Spezielles Dossier für Christo 
Rhein Art 97 mit internationalen Künstlern - Interview mit Martin Gepp 

Au • Im Rheinvorland 

oll nächstes Jahr eine in-

ternationale Skulpturen-

tusstellung unter dem Ti-

tel «Rhein Art 97» durch-

geführt werden. Organisa-

tor ist der Verein «Fluss», 

den Martin Gepp aus Au 

präsidiert. Von Ende Sep-

tember bis Ende Oktober 

dauert das Vorprojekt mit 

zahlreichen Musik-, Thea-

ter- und Kunstveranstal-

tungen. 

GERT BRUDERER 

Herr Gepp, am Anfang waren 
>nnier wieder Stimmen hörbar, 
lie meinten, das Projekt Rhein 
-In sei womöglich zu ehrgeizig 

nd werde wohl scheitern. Nun 
>rheins sich das Projekt aller-
lings konkretisiert zu haben. 

rawohl, so ist es. Selbstverständ-
ich war am Anfang alles offen, 
vie das stets der Fall ist, wenn 
nan etwas Grosses anpackt. 

Kommt es, wunschgemäss zu-
lande? 
is auf drei von insgesamt 21  

eingeladenen Künstlerinnen 
und Künstlern haben alle zuge-
sagt. Ich denke, das ist ein gros-
ser Erfolg, zumal viele renom-
mierte Künstler mitwirken. 

Unter anderen soll ja auch Ver-
packungskünstler Christo einge-

laden worden sein. Macht er ,nit? 
Wir haben ihm ein ganz spezi-
elles Dossier geschickt, damit 
er die Sache auch wirklich ernst 
nimmt. Auf eine Reaktion war-
ten wir noch, wobei-  zu sagen 
ist, dass die Post an ihn erst vor 
kurzem spediert wurde. 

Inwiefern ist das Dossier an 

Christo speziell? 
Es handelt sich um eine Art 
transparentes, lesbares Kist-
chen. Zwischen den einzelnen 
Seiten sind durchsichtige Di-
stanzhalter angebracht. und 
natürlich ist der Text auf eng-
lisch übersetzt. Ich denke, dar-
auf muss man einfach reagie-
ren. 

Ein anderer eingeladener Künst-
ler von hohem Rang ist Richard 
Long. Wie steht es mit ihm? 
Ich habe-letzten Mittwoch am 

Telefon mit ihm gesprochen. Fr 
stellt im Oktober in Glaru 
wo wir ihn treffen werden. 

Damit das Projekt ein Er/ 

werden kann, sind ja auch 
nanzielle Mittel nötig. Sind 

auch diesbezüglich auf gut> 
Weg? 

Wir haben sowohl ein 
Hauptsponsor - «Löwen, 
ten», Rorschach - als auch v 

schiedene weitere Sponsor 
gefunden. Ich meine, wir k 
flC! 

sei 

;‚v 
Die Rede war einmal' 
400000 Franken. Allerdings 
noch viel zu tun. Im Momci 
konzentrieren sich alle unsere 
Kräfte aufs Vorprojekt, wel-
ches in finanzieller Hinsicht ja 
auch eine gewichtige Rolle 
spielt. Zum Beispiel beginnt 
demnächst der Losverkauf 

Dass das ehrgeizige Projekt an 
Ende doch noch abgeblasen 
wird, ist also nicht zu bejlrch-
ten? 

Soviel ist sicher: «Rhein Art 
97» findet sicher statt. 



Am Donnerstag wurde der «Grundstein» für die Rhein-Art 97 
gelegt. 	 Bild: Andreas Fagetti 
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Kunst auf 0,5 Quadratkilometer 
Internationale Kunstausstellung Rhein-Art im Rheinvorland bei Lustenau 

Bib 
UM 

Der Verein zur Förderung von 
Kunst& Kultur (Fluss) will 
nächstes Jahr im Rheinvor, 
land eine internationale Skulp-
turenausstellung durchführen. 
Bereits sind 22 international 
bekannte Künstler eingeladen, 
weitere 20 müssen sich einem 
Wettbewerb stellen. 

ANDREAS FAGETTI 

Die Ausstellungsmacher der 
Rhein-Art geben sich nicht mit 
Kleinigkeiten ab: Es werden 
nicht nur international be-
kannte Künstler wie Christo, 
Martin Spescha oder Josef Fe-
lix Müller eingeladen, wenn 
diese denn zusagen, werden 
ihre Skulpturen auch ange-
messen präsentiert, nämlich 
im Rheinvorland (vorwiegend) 
auf Lustenauer Seite auf einer 
Länge von fünf Kilometer und 
einer Breite von 100 Metern. 
Entsprechend gross ist mit 
450000 Franken auch das Bud-
get. Neben der eigentlichen 
Ausstellung, die vom 31. Mai 
bis am 30. September 1997 
dauert, bieten die Veranstalter 
ein kulturelles Rahmenpro-
gramm. 

150 Interessenten 

Anlässlich der Ausstellung 
wird eine Jury an sechs Künst-
ler Preise vergeben. Einer der 
sechs Preise erhält ein Ak-
tionskünstler, denn parallel 
zum Skuipturenweg wird 
mehrmals Aktionskunst ver-
anstaltet. Die Preissumme be-
trägt 100000 Franken. 

Die Jury setzt sich aus 
Kunstsachverständigen aus 

Österreich, Deutschland und 
der Schweiz zusammen. Unter 
anderem sitzt in der Jury Ro-
land Wäspe, Kurator des 
Kunstmuseums St.Gallen. 

Neben den 22 von den 
Jurymitgliedern eingeladenen 
Künstlern - darunter Richard 
Long, Roman Signer oder Wal-
ter Kölbel - haben sich rund 
130 Künstler aus Europa die 
Unterlagen für den Wettbe-
werb kommen lassen. 

Rückmeldungen seien aller-
dings, von einer Ausnahme 
abgesehen, noch keine einge-
troffen, sagte Kurt Spirig vom 
Verein Fluss. 

Finanzierung läuft erst an 
Finanzieren möchte der 

Verein das Projekt unter ande-
rem mit öffentlichen und pri-
vaten Fördergeldern, Sponso-
ring, durch Eintritte sowie den 
Verkauf eines Kulturpasses 
und eines Ausstellungsfüh-
rers. Noch aber steckt die Fi-
nanzierung in den Anfängen: 
«Solange die angeschriebenen 
Firmen und die entsprechen-
den Ämter nicht wissen, wer 
mitmacht, sichern sie uns 
auch keine bestimmten Geld-
summen zu», sagt Spirig. Doch 
hätten bereits diverse nam-
hafte Firmen Interesse am PrO-
jekt bekundet. 

Bereits im Herbst dieses 
Jahres wird ein Vorprojekt der 
Rhein-Art 97 gestartet: Vom 
27. September bis 27. Oktober 
wird bei der Zollbrücke Wid-
nau In einem Zirkuszelt all-
abendlich Kulturelles geboten. 
Am 25. und 26. Oktober ent-
scheidet die Jury über die ein-
gegangenen Projekte. 
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Jakob Schegg:.  «Finten und Tricks liegen mir 
Ein Rückblick auf die laufende Amtsdauer der Bernecker Gemeindebehörde 
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«Rhein Art D97))-Hauptsponsor 
Die «Rhein Art '97» kann losgehen. Kürzlich fand die Unterzeichnung mit 
dem Hauptsponsor «Löwengarten-» und «Veltins-Bier» statt. Unser Bild 

ri zeigt von links nach rechts Hans Zillig, Verkaufsleiter Löwengarten-Bier, 
- Martin Gepp und Kurt Spirig vom OK sowie Guido Hidber, Marketing, 

11 
- beim Unterzeichnen des Vertrages für die ((Rhein Art '97». 	Bild: pd 

Rhein-Art-97-
Kulturpass 

WIDNAU. Anlässlich des Vorpro-
jekts (27. September bis 27. Okto-
ber 1996) der Rhein-Art 1997, er-
scheint am 23. September eine li-
mitierte Auflage eines Kulturpasses 
in Form einer Taxcard. Diese be-
rechtigt zu 50 Prozent, oder der 
Kulturpass Spezial zum freien Ein-
tritt an über 80 internationalen An-
lässen, mit Theater, Film Bands, 
Aktionskunst, Partys usw. in Wid-
nau (CH) und Lustenau (A). Schon 
am Vorprojekt 1996 erwartet Sie 

-ein multikulturelles Rahmenpro-
gramm beim Zollamt Widnau. Der 
Preis für einen Halbtaxcard-Kultur-
pass ist 100 Franken, der Spezial-
kulturpass 500 Franken. Die Pässe 
sind ab 25, September an jeder 
Poststelle im Rheintal erhältlich 
oder können unter der Tel. 
727 10 20 bestellt werden. Gültig-
keit bis 30. September 1997. 

o. k. Kurt Spirig & Martin Gepp 


